


Es ist schwer vorstellbar, aber wahr:
SfC ward 30 Jahr.

Viele Grüße kamen von nah und fern,
zu segnen das Werk des Herrn.

Es ist schön zu sehen, wie SfC mit sei-
nen verschiedenen Studenten und 
Ehemaligen ein Segen für unser Land 
und darüber hinaus geworden ist. „Die 
Treue und die Hingabe im Reich Gottes 
sind das Entscheidende für Wachstum 
und Frucht.“ (aus dem Grußwort des 
Präses des BFP Pastor Roman Siewert) 
Die Feier, die am 21. Mai in der Bibel-
schule Beröa in Erzhausen (bei Darm-
stadt) stattfand, war gekennzeichnet 
durch gute Gemeinschaft, wertvolle 
Gespräche und gegenseitige Stärkung. 
Bei einem wunderschön gestalteten 
Bu� et mit hervorragendem Essen ließ 
es sich gut sein. 

Davor fand der Sektempfang bei 
strahlendem Sonnenschein im Frei-
en statt. Eine Präsentation zeigte in 
eindrücklicher Weise den Werdegang 
von SfC. So freuen wir uns alle auf 
die nächsten 30 Jahre SfC und ho� en 
und beten für weiteres Wachstum und 
Frucht.

Beate Du� ert
SfC-Alumniteam

PS: Es folgt das Grußwort von John 
und Anita Koeshall, die mit der Arbeit 
von SfC in München 1981 begannen. 
Sie sind die Leiter von SfC-Europa. We-
gen einer Auslandsreise konnten sie 
leider nicht an der Feier teilnehmen.
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Dear SFCers, 

It is hard to imagine that 30 years have 
passed since our � rst days in Munich 
when we were hoping, praying that 
God would move on the Uni and bring 
together a group of men and women 
that would be world changers. It was 
hard for us at that time to think ahead 
30 years, and imagine what SFC would 
be today, reaching students not only in 
Germany but other countries of Euro-
pe and the world.

Now we look back and rejoice that 
the Lord has done his work! We can go 
far and wide in this world and � nd stu-
dents, who are now doctors, politici-
ans, professors, teachers and business 
people, living out their faith in very 
tangible ways. We are really proud of 
all of you, of what you have become 
and of what you will continue to do in 
this world. 

We pray too, that SFC will thrive 
throughout these coming years, conti-
nuing to meet the needs of students; 
loving, discipling, empowering and 
sending them to places that they never 
dreamed they would go. 

God bless you all, Kirk and Amy, 
Michael and Elisabeth, George and 
Daphne and the members of the Ver-
ein, as well as every campus pastor and 
student leader who invests themselves 
in SFC. We love you and think of you 
very often.  We wish we could be with 
you at this special time and deliver 
this message personally, but we are far 
away in a nation, encouraging leaders 
and students to reach their universities 
for Jesus.  

Hebrews 13:20-21.

Love to you all, 
John and Anita 

Mit Dankbarkeit schauen wir auf das 
Geschäftsjahr 2010 zurück: Durch die 
vielen kleinen und großen Spenden 
konnte die Arbeit von Studenten für 
Christus im vergangenen Jahr mit Got-
tes Hilfe weitergeführt und ausgebaut 
werden. Zwar lagen die Ausgaben in 
Höhe von 127.052 Euro etwas über den 
Gesamteinnahmen von 121.503 Euro, 
doch muss man, um ein aussagekräf-
tiges Ergebnis zu erhalten, einen Be-
trag von 6.658 Euro herausrechnen, da 
dieser mit Posten aus den Jahren 2009 
bzw. 2011 zu tun hat. Insbesondere die 
Kosten für die Silvesterfreizeit 2009/10 
in Höhe von etwa 5.000 Euro spielen 
hier hinein, da die Teilnehmerbeiträge 
schon im Jahr 2009 verbucht wurden, 
die Rechnung für die Jugendherberge 
aber erst im Jahr 2010 bezahlt wurde. 
Somit kommt die SfC-Kasse im Jahr 

2010 auf eine leicht positive Bilanz von 
1.109 Euro. 

Die Spendensumme hat die 100.000-
Euro-Marke wieder knapp überschrit-
ten: 101.199 Euro durften wir als Spen-
den verbuchen. Die restlichen Einnah-
men in Höhe von 20.304 Euro stammen 
aus Teilnehmerbeiträgen für Veranstal-
tungen und Konferenzen. Die Vertei-
lung der Einnahmen und Ausgaben 
sind in den Gra� ken dargestellt.

Ein Großteil der Spenden kommt 
von den vielen kleinen, aber regelmä-
ßigen Spenden, für die wir besonders 
dankbar sind. Ebenso dankbar sind wir 
natürlich auch unseren Großspendern, 
die sich von Gott durch ihren Beitrag 
mächtig gebrauchen lassen. Für 2011 
haben wir weitere Pläne: In Stuttgart 
soll eine neue Gruppe gegründet wer-
den. Unser dortiger Mitarbeiter Samuel 
Schneider ist beim Gemeindeverband 
Ecclesia angestellt. Das Projekt wird 

von uns seit März 2011 mit 250 Euro 
pro Monat unterstützt. Für die Teilnah-
me am Kirchentag in Dresden fallen 
dieses Jahr dank guter Planung keine 
so hohen Kosten an, da das Team bei 
dortigen SfClern übernachten kann. 

Leider lebt SfC immer noch „von 
der Hand in den Mund“ – ein gesunder 
Pu� er an Finanzen konnte bisher nicht 
aufgebaut werden. Auch wollen wir 
unsere angestellten Mitarbeiter mög-
lichst angemessen bezahlen, wovon 
wir leider noch weit entfernt sind. Da-
mit unsere Pläne für 2011 nicht an feh-
lenden Finanzen scheitern, brauchen 
wir Eure Hilfe! Mit Eurer Unterstützung 
könnt Ihr dazu beitragen, dass SfC sei-
nen Auftrag unter den Studierenden in 
Deutschland erfüllen kann. Vielen Dank 
für jede noch so kleine Spende – Gott 
segne Euch reichlich dafür!

Claudius Heitz, Finanzvorstand

Finanzbericht 2010

Am 7. Mai 2011 machten sich viele 
Studierende aus dem ganzen „Länd-
le“ frühmorgens auf, um mit freudiger 
Erwartung nach Stuttgart zum „Love 
your uni“-Tag zu fahren (so heißt un-
sere Mitarbeiterschulung im neu-
en Format als Tagesseminar). Dieses 
Tre� en fand – recht zentral – in den 
Räumen der Mosaikgemeinde statt 

(ein Gemeindegründungsprojekt der 
Ecclesia Stuttgart), dem Zuhause der
neuen SfC-Stuttgart-Gruppe. Nach ei-
nem gemütlichen Einstieg mit Ka� ee 
und Getränken folgte eine Zeit des 
Lobpreises mit anschließendem Input 
von Kirk Priest darüber, dass wir „Bot-
schafter an Christi statt“ (2. Kor. 5,20) 
sind. Neben den Sessions zu der Arbeit 
und den Werten von SfC wurden vier 
Workshops angeboten: 
1. Die Basics der Studentenarbeit (Kirk)
2. Wie bereite ich ein Thema / eine Pre-
    digt vor? (Carsten)
3. Evangelisation - wie rede ich mit mei-
    nen Freunden über Jesus? (Simon)
4. Seelsorge: Seelischer Beistand
    (George)

Unser Mittagessen konnten wir bei 
sonnigem Wetter auf dem Balkon ge-
nießen. Es gab „Sloppy-Joes“ mit Kar-

to� eln und Salat, liebevoll zubereitet 
von Josh aus Ulm. 

Abgeschlossen wurde der Tag noch-
mals mit Ka� ee und frisch gebacke-
nem Kuchen, so dass wir insgesamt viel 
schöne Gemeinschaft untereinander 
und Jesus als gemeinsamen Mittel-
punkt hatten.

Carsten Höp� , Regionalleiter Südwest

„Love your uni“-Tag in Stuttgart


